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Herrn
Professor Dr. Nikolaııg Lobkowicg
Direktor des Geectıwister-§Gholl-
Incüituts für potitieche wişe eıgchaft
der univcr§itğt §fliiaehan
ğ_M.ün,ch e+ , 8ğ
Ludwigstra$e 10 ı

VIu/ı5ı-Bo
(Bitte bei Antvort angeben)

lfit fırcıındlichcn Fıapfdılungen

gr. Pfeiffer
( Dr. Iieinrich Pfeiffer}

Fetr. ; Verlcİİııınğ eİnçs Dozentgıeüpendlums der .Algxander şon HuT$boldt.
Stühıng an l{errn Dozerıt Dr. Mete Tııacay

§dır geehrter Herr Professor,

unter Bezugna}une euf Ihr §chreiben und Gutachten vcım 28. Mai .is,ıi
kann ieh Th4en heute zu ıneiner Freude mitteileıı, da6 deı, Auwahiaııgıgehuşg
der Aiexader von Humboldt-Stiftua8 Herrn Dr. M. Tiıneay auş der Türkei
aufgnırıd Şeİner bieherigen ıırişserışchaftlicheıı Leİshıng ,,r. ııo.oİıftthrtıng
dEr Çrıı ihn gewöhlterı, Fo ıısehuqg s et!ıbe{t' J fr.ııteıışuchung gıır B ezierjung dİıı
deııtgc}ıen uıd der tüıt<işchen linken Pıır,teien und Strömungerı in der Zçit
nach dem 1. Weltkrigg" ein Dozenteııstipeııdium bewilügıt hat. Das
Stİpendİum betr§gt 1.6ü0, - DM ınonatlich uad ist fiır die Zeit vom
1. 1. 1972 bis 31, 10. ig?? feŞtgesetzt. Zıır Yr;rbersitung auf die Iforeciıungı.
tğti8kelt in Miiııehen erhielt Herr Dr. frıneay auBerdeırı eiı §üperdium.
für den Besuch eiaes deutEcherı Spraclıkurge§ ıım Godlıe-Ingtitut in Grafing
für die Zcit voın 2'i. L{).19?1 bis 22.i2.19?1 zugepsroelıen.
§le hııttecı sich freuııdlictıerweise bereit erkl^§,rt, Herrn Dr. Tunca)r aüı
dortigen Instifut aufzunehı!ığıı, ihm die nstig€a }laterialio füır sçioe Ariıeit
zugil4glıch zu naeiıen ud ihn in gçln€n Arbeiten zu beneten und su ııater-
ettlzto. Wİr achmeıı aıı, da8 lİerr Dr. Tııncay die Einzelheiteı zrır Durch-
fUhnııg eelner Arhlt iı dir6|ıtca Koatakt mtt lhnen abıprıcbca ı,tıqü
Zur Informaüon tıbor dİe TEtigteüt dşr Aloıaadır ıon ııunıotdi-sittııng
lege tcb eüng §roechüre bei.

Herrn
Doz. Dr. Mete T\ıncay
Karyagdi Sok. Nr. L4l2
Cankava/Ankara / TÜnrnl

Im Nachgang Zu unserem Schreiben vom 5.4.Ig71 im Durchdruck mitder Bitte um frdl. Kerıntnisnahme übersandt. Bei genauerem A}<tenstudium haben wirentdec]<t, da13 Herr Professor Dr. Lobkowicz, und, nicht Herr professor Meier, IhreArbeiten am Geschwi ster Scho1l-Institut in München betreuen wird. Sie können dies
in der Annahmeerkld.rung entsprechend abd.ndern. 

.\. _.ı j ,,iı

(Frau Hilde Rostosky)
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